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DIE BERNER WOCHE

Eat ècc Isafen
Von JOSEPH MICHEL

Es war die Zeit, da die Hasen zwar schon ausgezeichnet
zu laufen gelernt hatten, da sie aber alle noch geradeaus
liefen und alles von ihren langen Beinen erwarteten. Eine
schwere Krise war über das Hasengeschlecht hereingebro-
chen. Sie sandten ihre Abgeordneten an einen grossen
Kongress, um über diese Krise zu beraten. Nach der Art
der Hasen hielten sie viele lange Reden, und es würde sich
lohnen, anzuhören, was ihre berühmten Sprecher damals
vorbrachten, um des Elends Herr zu werden, in welches
ihre Völker geraten waren.

Vielleicht der berühmteste Breit- und Langredner,
welchen man in der damaligen Hasenwelt kannte, war der
Doktor Lampe, nach seiner genauem Herkunft genannt
Lampe-Obermoor. Er präsidierte zwar nicht den Kongress,
aber sein Auftreten wurde zum vornherein als das eigent-
liehe Ereignis der Zusammenkunft betrachtet.

„Hochverehrte Damen und Herren der internationalen
Hasentagung, sehr geschätzte Kollegen des ständigen Rates,
würdige Abgeordnete der vereinigten Gesellschaften zum
Schutze des Hasenbestandes in der Welt!" fing er an, sah
sich herausfordernd um und fuhr dann mit einem grossen
Atemzug weiter:

„Wir haben uns hier versammelt, nicht um zu schwatzen,
sondern um eine Tat zu vollbringen. Taten sind nicht
Angelegenheiten der Muskeln und der Gehisse, sondern
Angelegenheiten des erfinderischen Geistes."

Er machte eine Pause, um den sicher zu erwartenden
Beifall ausbrechen und verrauschen zu lassen.

Bevor indessen der Applaus losbrach, geschah etwas
völlig Unerwartetes. Aus der hintersten Versammlungsreihe
rief ein Unbekannter: „Einverstanden! Wir erwarten die
geistige Tat wir erwarten sie wirklich!"

„Ich hin erstaunt", antwortete der Doktor, „soll der
Zwischenruf Zweifel ausdrücken?"

„Jawohl, das soll er!" rief der Unbekannte. „Ich möchte
den berühmten Redner Doktor Lampe-Obermoor auffordern,
uns ohne Umschweife zu sagen, was sein Geist für Mittel
und Wege gefunden hat, um die fürchterliche Krise zu be-
endigen !"

„Junger Mann", antwortete der Doktor, „wollen Sie
mich und die eingeschriebenen Redner anfangen lassen,
oder wollen Sie uns sabotieren? Ich verlange von der Ver-
Sammlung, dass sie entweder mir oder Ihnen das Wort ver-
biete !"

Der tobende Lärm, der sich erhob, bedeutete, dass die
Hasenkonferenz auf der Seite Doktor Lampes stand. Die
Hasenpolizei entfernte den Zwischenrufer aus dem Kongress-
saal, und der gestörte Weise konnte nach einer wilden Viertel-
stunde seine Rede fortsetzen. Er tat es mit einer versöhn-
liehen Wendung.

„Verehrte Versammlung!" rief er, „nichts ist begreif-
licher als die Ungeduld der Jugend. Die Hunde, die der
Teufel in die Welt gesetzt, fressen uns in Massen auf. Der
Mensch will uns ausrotten. Er züchtet immer raschere
Jagdhunde. Trotzdem dürfte es wahr sein, dass wir die
Mittel und Wege zu unserer Rettung nur als Ergebnis einer
allseitigen Aussprache finden werden. Sozusagen als Summe
der allseitigen Betrachtung unserer Lage ..."

Gänzlich unerwartet meldete sich ein neuer Zwischen-
rufer.

„Unsinn, Herr Doktor!" rief die Stimme. „Ich weiss,
dass man mich in der nächsten Sekunde hinauswirft, aber
ich sage: Unsinn! Aus siebzehn Reden wird nichts Ge-

scheites, wenn in keiner etwas Gescheites steckt. Ent-
weder wisst ihr Rat oder alles Schwatzen nützt uns nichts!"

Unter den Vorsitzenden der Versammlung wurde ge-
tuschelt. „Achtung! Organisierte Sabotage!" Die Unruhe
wurde allgemein, und plötzlich sprang der Vorsitzende auf.
„Ich ersuche um Vollmacht, jeden Zwischenrufer sofort
durch die Polizei verhaften zu lassen ..." Wieder brauste
der Saal Zustimmung.

Doch bevor sich der schwer betroffene Redner wieder in
seine Rolle zurückfand, geschah etwas Furchtbares. Ein
Geheul brach rings um das Kongressgehäude los, und viele
hundert Jagdhunde aller alten und neuen Rassen brachen
durch Fenster und Türen herein, und alle Hasen begannen
zu laufen, immer gerade aus, und ihnen nach rasten die
Hunde, nach allen Himmelsrichtungen, bissen schnell tot,
was sie zwischen die Zähne bekamen und jagten unverzüg-
lieh neuen Opfern nach. Die Katastrophe war grösser als
irgendeine in der ganzen Hasengeschichte

Irgendwo in einem abgelegenen Walde krochen die Reste
des zersprengten Kongresses unter einer Riesentanne zu-
sammen und hatten die Stimmen verloren, so furchtbar
wirkte die Niederlage nach. Die Hasen wurden überhaupt
erst an jenem Tage stumm. Die alten und jungen Greise,
die zitternd im Schatten sassen, hatten fortan auch ein
Jucken in den Läufen, gleich als ob sie beim geringsten
Geräusch davonschiessen müssten, ohne sich umzusehen.

Nur zwei oder drei freche Kerle, die letzten, welche einen
Rest der Sprache bewahrt hatten, schauten sich spöttisch
um, und einer hielt den zerschlagenen Seelen eine An-
spräche.

„Was ich sagen wollte: Ich habe nichts gegen das
Reden! Ich bestreite auch nicht, dass die Tat eine Ange-
legenheit des Geistes sei. Aber meine Meinung lautet : Man
muss auch Geist Aa&en, um eine Tat vollbringen zu können!
Ihr solltet unterscheiden können zwischen Geist und Ge-
schwätz !"

Die Hasen sahen ihn alle traurig an. Sie verstanden ihn
nicht und begriffen noch weniger, warum einer noch den
Kopf hoch halten konnte. Da ergriff den Redner ein grosser
Unwdle.

„Passt auf!" rief er. „Ich steige auf jene erhöhte Lieh-
tung und zeige mich den Hunden, die im Walde herum-
streifen. Sie werden nach mir jagen aber in einer
Viertelstunde werde ich wieder unter euch sein, und nichts
wird mir fehlen, kein Ohr und kein Bein!"

Es geschah, wie er gesagt. Die Versteckten hörten ein
wildes Hundegeheul, das sich nach allen Richtungen verlor,
und nach einer Viertelstunde langte der freche Bursche
wieder im Versteck an, ohne irgendwelche Verfolger hinter
sich.

Nun hoben alle fragend die Köpfe. Er lachte geheimnis-
voll. „Seht, wie ich's mache!" Er sprang ihnen eine neue
Art, zu laufen, vor, mit seitlichen Sprüngen. „Haken",
sagte er, „Haken machen! Meine Erfindung! Macht's nach!
Ich und meine fünfunddreissig Jungen können's alle seit
Monaten! Hättet ihr auf mich gehört, statt mich hinaus-
zuwerfen, die Katastrophe wäre vermieden worden! Ich
sage noch einmal: Wehe dem Volke, dem die Götter den
Mann versagen, in welchem der Geist lebt."

Er schlug sich in die Büsche und jagte in Zickzack-
Sprüngen davon, überzeugt, dass er mit seinem erfundenen
Hakensprung das Hasengeschlecht auf lange Zeit hinaus
gerettet habe.
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Von K08KLK NILKKK

Ks war dis ?!oit, da die rissen ^war sokon ausgWeioknst
^u laulen gelernt katten, da sis aber alls nook geradeaus
lielsn und ailes von ikren langen Leinen erwarteten. Lins
sokwere Krise war über das Kasengesokleokt kereingekro-
oken. Lie sandten ikrs Vkgeordneten an einen grossen
Kongress, nin über disse Krise ?u beraten. Kaok der Vrt
6er Käsen kielten sie viele lange Keden, und es würde siok
loknen, an?ukören, vas ilrre kerükmten Lpreoksr damals
vorkraoktsn, urn des KIends Herr ?u werden, in wslokes
ilrre Völker geraten voren.

Vielleiokt der ksrükmteste Kreit- nncl Ksngredner,
welchen nran in der damaligen Kasenwslt. kannte, war der
Koktor Kamps, naolr seiner genauern llerknnlt genannt
Kampe-Kbermoor. Kr präsidierte ^war niokt den Kongress,
aber sein Vultreten wurde 2:um vornlrersin als das eigsnt-
lieke Kreignis der Ausammenkunlt ketraoktet.

„Kookverekrts Ksinen nnd Herren der internationalen
Kassntsgung, sskr geschätzte Kollegen des ständigen Kates,
würdige Vkgeordnete der vereinigten Kesellsokalten /.um
Lokut/e des Kasenkestandss in der Welt!" ling er an, salr
sielr kerauslordsrnd nrn nnd lukr dann mit einein grossen
Vtem/ug weiter:

„Wir kaken uns Irier versammelt, niokt nnr /u sokwat/en,
sondern nnr eine Kat ?u vollbringen. Katen sind nielrt
Vngelegenksiten der Nusksln nnd der Kskisse, sondern
Vngslsgenksitsn des erkinderisolrsn Keistes."

Kr inaelrte sine Lause, nnr den sicker /u erwartenden
Keilall anslrreelren nnd verranseken /u lassen.

Kevor indessen der Vpplaus loslrraelr, gesekak etwas
völlig Knerwartetes. Vus der lrinterstsn Versammlungsreike
riel ein Unbekannter: „Kinverstandsn! >Vir erwarten die
geistige Kat wir erwarten sie wirklich!"

„Iok Irin erstaunt", antwortete der Koktor, „soll der
Awisokenrul ?lweilel ausdrücken?"

„dawokl, das soll er!" riel der Knlrskannte. „lelr rnäokte
den kerükmten Ksdnsr Koktor Ksmpe-Kksrmoor anllordsrn,
uns okne Ilmsokweile /u sagen, was sein Kleist lür Nittel
und Wege gslunden list, urn die lürelrterliolre Krise xu be-
endigen!"

„dunger Nann", antwortete der Koktor, „wollen 8io
rnielr und die eingssokriekensn Ksdnsr anlangen lassen,
oder wollen Lie uns salrotieren? Ick verlange von der Ver-
Sammlung, dass sie entweder rnir oder Iknen das Wort vsr-
kiets!"

Ksr toksnds Kärrn, der siok erkok, bedeutete, dass die
Kassnkonleren/ aul der Leite Doktor Kampes stand. Die
Kasenpoli/si entkernte den Xwisokenruler aus dein Kongress-
saal, und der gestörte Weiss konnte naok einer wilden Viertel-
stunde seine Ileds lortset/en. Kr tat es nrit einer versökn-
licken Wendung.

„Verekrts Versammlung!" risk er, „niekts ist kogreil-
lieker als die Kngeduld der dugend. Die Kunde, die der
Keulel in dis Welt gosSt/t, kressen uns in Nassen aul. Ksr
Nensok will uns ausrotten. Kr zücktet immer rasokere
dagdkunde. Krot/dem diirlte es wskr sein, dass wir die
Nittel und Wege zu unserer Ksttung nur als Krgeknis einer
allseitigen Vusspraoko linden worden. Lozusagon als Lurnrne
der allseitigen Kstraoktung unserer Kage ..."

Känzliok unerwartet meldete siek ein neuer /wiseken-
ruler.

„Knsinn, Kerr Koktor!" riel die Ltirnrne. „Ick weiss,
dass inan rniek in der näokstsn Lskunde kinsuswirlt, aker
ick sage: Knsinn! Vus siekz:ekn Keclen wird niekts Ke-

sokeites, wenn in keiner etwas Kesekoites steckt. Knt-
weder wisst ikr Hat oder alles Lekwat^en nüt^t uns niekts!"

Knter den Vorsitzenden der Versarninlung wurde gs-
tusekelt. „Vektung! Krganisierts Lskotsgs!" Die Knruke
wurde allgemein, und plötKiek sprang der Vorsitzende aul.
,,Iek ersueke uin Vollrnaekt, jeden ^wisekenruler sokort
durek die Loli?:ei verkaltsn s:u lassen ..." Wieder krauste
der Lsal ?!ustiininung.

Koek kevor siek der sekwer ketrollene lledner wieder in
seine Kolle ^urüoklsnd, gesekak etwas Kurektkares. Kin
Kskeul krack rings uin das Kongrsssgekauds los, und viele
kundsrt dagdkundo aller alten und neuen Kassen kracken
durek Kenstsr und Küren Korsin, und alle Käsen begannen
2u laulen, iinrner gerade aus, und iknen naok rasten die
Kunde, naok allen Kirninelsrioktungon, Kissen soknell tot,
was sie 2wisoken die ^äkns kskarnen und jagten unvsrxüg-
kok neuen Kplern naok. Kis Kstastropks war grösser als
irgendeine in der ganzen Kssengssokiokts

Irgendwo in einern abgelegenen Walde krooken die Koste
des versprengten Kongresses unter einer Kiesentanne ?u-
sainrnen und katten die Ltirnrnen verloren, so lurektkar
wirkte die kkederlage naok. Die Käsen wurden üksrkaupt
erst an jenem Kage stumm. Die alten und jungen Kreise,
die witternd im Lokatten sassen, katten lortan auok ein
ducken in den Käulen, gleiok als ob sie keim geringsten
Keräusok davonsokiesssn müssten, okne siek um^useksn.

Kur ?:wki oder drei lreoke Kerle, die letzten, weloko einen
Kost der Lprsoke kswakrt katten, sokauten siok spöttisok
um, und einer kielt den ssrsoklagenen Lsslen eine Vn-
spraoke.

„Was iok sagen wollte: lok kake niekts gegen das
Ksden! Iok kestreite auok niokt, dass die Kat eins Vnge-
legenksit des Kleistes sei. Vker meine Nsinung lautot: Nan
muss auok Kleist /iaösn, um eine Kat vollbringen xu können!
Ikr solltet untersokeidon können xwisoken Kleist und Kle-

sokwät^ !"
Die Hasen ssken ikn alle traurig an. Lie verstanden ikn

niokt und kegrillen nook weniger, warum einer nook den
Kopl kook kalten konnte. Ks ergrill den Kedner sin grosser
Knwdle.

„Lasst aul!" riel er. „Iok steige aul jene erkökts Kiek-
tung und ?eigo miok den Kunden, die im Walde kerum-
streiken. Lie werden naok mir jagen aber in einer
Viertelstunde werde iok wieder unter ouek sein, und niekts
wird mir lsklen, kein Kkr und kein Kein!"

Ks gesekak, wie er gesagt. Die Vorsteckten körten ein
wildes Kundogoksul, das siok naok allen Kioktungen verlor,
und naok einer Viertelstunde langte der lreoke Kursoko
wieder im Versteck an, okne irgendwelche Verkolger kinter
siok.

Kun koken alle lragend die Köpls. Kr lsokte gekoimnis-
voll. „Lekt, wie iok's msoke!" Kr sprang iknen eine neue
Vrt, 2U laulen, vor, mit seitlichen Lprüngen. „Kaken",
sagte er, „Kaken maoken! Neins Krlindung! Naokt's naok!
Iok und meine lünlunddrsissig düngen Können's alle seit
Nonaten! Hättet ikr aul miok gekört, statt miok kinaus-
2Uwerlen, die Katsstropks wäre vermieden worden! Iok
sage noch einmal: Weke dem Volke, dem die Kötter den
Nann versagen, in weloksm der Kleist lobt."

Kr schlug siok in die Küsoks und jagte in Aok^aok-
Sprüngen davon, überzeugt, dass er mit seinem orlundsnen
Kakensprung das Kasengssokleokt aul lange ?!eit kinaus
gerettet kake.
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